
"VOR UNSERENAUGEN ENTSTEHEN HEUTE IM
ZUGE VON DEREGULIERUNG UND GLOBALISIE-
RUNG DER WIRTSCHAFT NEUE FORMEN DER
SKLAVEREI. HEUTE SIND DIE SCHLIMMSTEN
VERLETZUNGEN DER MENSCHENRECHTE DIE
FOLGEN DER WELTWIRTSCHAFT. SCHRANKEN-
LOSERWELTHANDEL IST DER NEUEGÖTZE, DER
UNSBEHERRSCHT!" DorotheeSölle

Das Politische Samstagsgebet...

... entstand als Jv!ÜnchnerReaktion a].~[den
Weltwirtschaftsgip[el im Herbst 1999.

Alle zwei Afonate laden 'wiran einem Samstag
18.00 Uhr ein zu Information und Besinnung
Über ein brisantes Thema. Meist gestalten
Vertreterinnen und Vertreter einer der BÜr-

gergruppen den inhaltlichen Teil.

Das Politische Samstagsgebet erinnert an das
,.Politische Nachtgebet" von Dorothee SäUe,
an die christliche Basisbewegung fÜr Gerech-
tigkeit, Frieden und Bewahrung der Schäp-
jimg, den feministischen A].~fbruchund die
Wiederentdeckung weiblicher und partner-
schafUicher Spiritualität durch lv!änner und
Frauen und an die A1enschen. die sich in der
DDR bei Montagsgebeten versammelten fÜr
einefriedliche Revolution.

Die Kraft, die aus Feiern, Meditation und Ge-
sang erwächst, unterstÜtztund inspiriert unser
Erkennen und Handeln. An der Tradition ge-
lebter Religion anknÜpfend, entsteht ein welt-
anschaulich offenes neues Fonlln des Umden-
kens und Vorwärtsgehens. .

Beteiligte Gruppen: Aktionsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen
in der Ev.-Iuth. Kirche (afa) - ATD Vierte Welt, Gruppe MÜnchen
- BÜrger gegen Atomreaktor Garehing - BÜrgerinitiative Mensch-
liches München (BlMM) - Bund Nah.\fschutz - Christen für Ge-
rechte Wirtschaftsordnung (CGW) - Deutsche Friedensgesell-
schaftNereinigte Kriegsdienstgegnerinnen und Kriegsdienstgegner
- EineWeItHaus e.Y. - E.F. Schumacher Gesellschaft - Equi-
librismus e.V. - FIAN MÜnchen- Forum Ziviler Friedensdienst-
Franz.Moll-Stifttmg für die kommenden Generationen - Friedens-
initiative Christen in der Region MÜnchen - Gen-ethisches Netz-
werk e.V. - GEW Gewerkschaft Erzielllmg und Wissenschaft -
Greenpeace, Gruppe MÜnchen- MÜnchen- Internationale Frauen-
liga für Frieden und Freiheit - Kein Patent auf Leben - MAI.-
FraueIl - MÜnchnerFriedensbündnis - MÜttergegen Atomkraft -
Nm'd-SüdFonun - ÖkumenischesNetz Bayem - Pax Christi
MÜnchen - Refugio MÜnchen

Das politische Samstagsgebet
REn-rE:
WIRTSCHAFTEN FÜH.DAS LEBEN - GEGENDENAus-
VERKAUF DES LEBENS AN DIE KAPITALINTERESSEN

Der Boden -Geschenk,
Pflegefall oder Ware?
Betrachtungen zum Erntedankfest
von Sepp Braun (Permakultur-Bauer)
und Renate Börger (Journalistin)
.Musik: IJlrich Stark

L

Nächstes Politisches Samstagsgebet:

Samstag, 13.11.2004, 18.00 Uhr
Thema: Lässt sich Frieden sichern?
Ort: Kreuzliirche Schwabing, Hiltenspergerstr. 55 SAMSTAG, 2. OKTOBER 2QO4

18.00 UHR
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Der Boden -Geschenk,
Pflegefall oder Ware?

Betrachtungen zum Erntedankfest
von Sepp Braun (Permakultur-Bauer)
und Renate Börger (Journalistin)

Die LandwirtsChaft wurde weltweit unter
die GesetZe der induStrialisierten Welt-
wirtschaft gezwungen, die schöPferi-
schen Geschenl~edes Bodens werden Zur
monol~ulturellenÖdnis.
Gerade da, wo das Wachsen und Gedei-
hen so sehr an EigenZeiten und ÖrtliCh-
I~eitengebunden iSt, wird Leben, werden
'Pflanzen und Tiere den naturfernen
Standards des MarKtes, des alles gleich
machenden Geldes und seiner AKf~umula-
tion unterWorfen. Die Natur verarmt, die
Menschen hungern.

'I

ZunächSt beraubt man die Natur ihrer
SegensKräfte, dann ihrer ~generations-
kräfte, und schließlich wird .siezum 'Pfle-
gefall. (Marianne Gronemeyer )

Wir wollen in diesem SamStagsgebet einer-
seits die Geschichte der KapitaliStischenBe:!-
dennutZung und des 'PriVateigent'umsbe- .

leuchten, andererseits den Reichtum aufZei-
gen, den der Boden uns schenKt, wenn wir
die Natur KooperatiVhegen.

Sepp Braun iSt'PermaKultur-Bauer infreising
und hat am eigenen Leib und am eigenen
Land eine tiefe Wandlung vom lieblos-
KonVentionellenzum achtsam-ökologische\iJ
WirtSchaften erfahren und erzählt von den
großen und KleinenWundern, die dabei mög-
lich wurden. <'PermaKulturiSt eine integrati-
ve Anbauweise, die das segensreiche Zu-
sammenwirKenvon Tier, 'Pflanze und
Mensch imBlicKhat.)

'I ~
Die biologische Vielfalt innerhalb einiger
Kubil~ZentimeterBodenl~ann es aufnehmen
mit einem HeKtarWald. Die WechselwirKun-
gen in der wimmelndenBodengemeinschaft
zwischen Bal~terien,'Pilzen,Insel~ten und
'R,ßgenwürmernsind Beispiele genialer Zu-
sammenarbeit!

'I
Der Boden SOllteais ein menschheitliches
Allgemeingut weder verl~äuflich, noch ver-
Pfändbar sein, sondern nur mit NutZungs-
rechten (l.B.Erbpacht) priVat überlassen
sein.

Tiefe, unterirdische Ressourcen wie Öl
sind ebenfalls MenschheitSgut, gehören
niemandem und sollten treuhänderisch
von einer ON-Organisation verwaltet wer-
den. Eine Internationalisierung der Rechte
an Erdöl und Wasser wäre ein wichtiger
Beitrag zum frieden und ein fortschritt
m VölKerrecht.

'I
In 50 Jahren haben die OSA durch den
Intensiv-EinsatZ von 'PeStiZidenihre Ernte-
verluste durch Schädlingsbefall verdoPPelt
Seitdem gentechnisch veränderte 'Pflanzen
in den USA angebaut werden, iSt der
verbrauch an 'PeStiZidennicht gesunKen,
sondern geStiegen.

'I
1996exportierte Großbritannien lf9.O00
Tonnen Butter und importierte lf7.000H
Es exportierte 119.000Tonnen frischmilch
und Importierte 11lf.OOOTonnen.

'f
In den IndustrieStaaten entfallen 75 % der
Kosten für Lebensmittel auf Verar-
beitung, VerpacKUngund Transport.

'I
Das MilleniumprojeKtder Vereinten Natio-
nen setZt auf Bodenpflege ais Schlüssel Ztll"
EntwicKlungshilfe. Die nachhaltige Acl~er-
nutZung KÖnntedie Zahl der unterernähr-
ten Menschen schon bis 2015halbieren,
wenn das unterirdische Biotop sorgfältig
genutZt Wird. (Der Spiegel 31(200lf)


